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Waldkirch. An historischer Stelle in
Waldkirch eröffnete das Design-
hotel Kronjuwel seine Pforten. Nach
vierjähriger Projektierungs- und
Bauphase durch den Eigentümer,
die Krone Vermögensverwaltung
GmbH, ist ein außergewöhnliches
Hotel entstanden.

29 Zimmer und Suiten, teilweise
barrierefrei, überzeugen durch die
gelungene Symbiose von Schlicht-
heit und Eleganz. Neueste Technik,
kostenloser Internetzugang, ge-
schmackvollesund funktionalesDe-
sign sowie charmante Accessoires
erwartet die Gäste. Die Wirts- und
Pachtfamilie Lombardo freut sich
außerdem, ihre Gäste im ange-
schlossenen Restaurant „Krone“
und gemütlicher Außengastrono-
miemit leckeren regionalenundme-
diterranen Spezialitäten verwöhnen
zu können.

Das Gasthaus „Zur Krone“ hat
eine lange Geschichte, die seit 1553
fast lückenlos in alten Archiven und
privaten Aufzeichnungen erfasst ist.

Die Krone stand direkt am Stadtein-
gang hinter einem der vier Stadttore
- dem Niedertor -, welches später so-
gar nach ihr - Kronentor – genannt
wurde. Bereits 1306 wird in Wald-
kirch erstmals urkundlich ein Wirt
erwähnt, ob es sich aber hierbei um
den Kronenwirt handelt, lässt sich
nicht nachweisen.

Das Projekt Krone-Areal befindet
sich im Kerngebiet „Niedertor“ im
Stadtgebiet Waldkirch und leistet
einen zentralen Beitrag zur Aufwer-
tung des Sanierungsgebiets zwi-
schen Elz und Lange Straße. Die
neuen Baukörper gliedern sich deut-
lich indenNeubaudesHotels „Kron-
juwel“ an Ringstraße und Runzweg
und die neuen „Altbauten“ Krone
und Bären an der Lange Straße /
Ecke Ringstraße. Das Krone-Areal
teilen sich die Nutzer des Designho-
tels Kronjuwel und Restaurants
„Krone“ im rückwärtigen Teil des
Areals, das AWG-Modecenter im EG
und die Lebens- und Arbeitsgemein-
schaft „Am Bruckwald“ in den
Obergeschossen des Vorderhauses.

Neue Babysitter ausgebildet Boule boomt in Waldkirch

Weltgebetstag
in Suggental
Waldkirch-Suggental. Am Freitag, 6.
März, 19 Uhr, wird eingeladen in die
Kirche Mariä Heimsuchung zum
Weltgebetstagr. Er steht unter dem
Motto: „Begreift ihr meine Liebe?“.
Wer Lust auf weitere Begegnungen
hat, ist im Anschluss in die Bürger-
stube eingeladen.

DRK Kollnau:
Kursangebote
Waldkirch-Kollnau. Das Kollnauer
Rote Kreuz bietet wieder ein breites
Spektrum an Erste-Hilfe-Kursen im
Rotkreuz Depot im Keller der Grund-
und Hauptschule Kollnau an: „Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen“
am Samstag, 14. März, 9 bis 16.30 Uhr
(für Fahrschüler der Klassen: A, A1,
B, BE, L, M und T); „Erste Hilfe am
Kind“ am 21. März und 11. April, 9 bis
17 Uhr; „Erste Hilfe – Ausbildung“ am
11. April, 9 bis 16.45 Uhr. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter
Telefon 07681 / 23938 oder per E-
Mail: info@drk-kollnau.de.

Kontaktkreis
Waldkirch. Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt am Donnerstag,
12. März, 15 Uhr, zu einem gemütli-
chen Nachmittag für Senioren in den
Anbau der evangelischen Kirche ein.
Es gibt einen Abholdienst (Telefon
07681 / 7119).

Kastelbergschule
Waldkirch. Die Kastelbergschule lädt
heute, 5. März, 16 Uhr, ein zu einem
Tag der offenen Tür. Es werden Kern-
aspekte der Gemeinschaftsschule er-
läutert sowie ein typischer „Gemein-
schaftsschultag“ präsentiert. Es be-
steht die Möglichkeit im Rahmen
einer Schulhausführung die neu ent-
standenen Räume und Lernflure zu
besichtigen.

DOL-Versammlung
Waldkirch.Am Donnerstag, 12. März,
19.30 Uhr, lädt die Offene Liste zur
öffentlichen DOL-Versammlung im
Roten Haus ein. Gäste sind willkom-
men und können eigene Anliegen
vorbringen.

Waldkirch. Der Kinderschutzbund Waldkirch hat neue Babysitter aus-
gebildet. Anfang des Jahres fand in den Räumen des Kinderschutz-
bundes Waldkirch ein neuer Babysitterkurs statt, an dem 14 Jugend-
liche teilnahmen. Inhalt der Babysitterausbildung sind Säuglingspfle-
ge, Notfallmaßnahmen, Entwicklungspsychologie und Anregungen
für die Beschäftigung mit Kindern. Ziel des Kurses ist es, den Jugend-
lichen mehr Sicherheit im Umgang mit Kindern zu vermitteln. Gleich-
zeitig sollen Jugendliche dadurch leichter einen Babysitterjob finden.
Der Kinderschutzbund Waldkirch tritt hier als Vermittler auf. Bezah-
lung, Zeit und Dauer der Tätigkeit vereinbaren die Jugendlichen mit
den Eltern direkt. Die neuen Listen können beim Kinderschutzbund,
Emmendingerstraße 3, während der Bürozeiten angefordert oder ab-
geholt werden (Telefon 07681 / 9020). Foto: Kinderschutzbund

Waldkirch (jb). InAnwesenheit desOberbürgermeistersundallerdrei
Kandidaten für das höchste Waldkircher Amt wurde am vergangenen
Samstagnachmittag die dritte Boulebahn in der Allee eröffnet. Der
Vorsitzende des Vereins „Boule 13 Waldkirch“, Jochen Vinnenberg,
dankte allen beteiligten Institutionen für das pragmatische Vorgehen.
Der Verein sei zwar noch jung, das Spiel habe in Waldkirch jedoch
eine lange Tradition. Vinnenberg warb für eine weitere Unterstützung
des Sports, der gerade bei Jugendlichen auch präventiv gegen Gewalt
oder Drogenmissbrauch wirke. Oberbürgermeister Richard Leibinger
lobte den Beitrag des Vereins bei der Realisierung des Platzes. Nur
durch Eigeninitiative seien auch solch unkonventionelle Projekte um-
zusetzen. Der OB bedankte sich auch ausdrücklich bei Mit-Initiator
Lothar Beckmann für seinen Einsatz. Foto: Jens Brodacz
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DasStadthotel „Kronjuwel“anRing-
straße und Runzweg wird durch
einen eigenständigen und moder-
nen Baukörper gebildet. Dieser glie-
dert sich in drei Hauptfassaden. Die
Loggien der Hotelzimmer sind durch
Sichtbetonbauteile gerahmt. Diese
kontrastieren mit ihren dunklen Fas-
sadentafeln zu den hellweißen Tei-
len der geschlossenen Fassadenflä-
chen. Der großzügige Innenhof im
ersten Obergeschoss zwischen
„Alt“- und „Neubau“ ermöglicht die
dritte Fassade des Hotels zur Lange
Straße. Zusammen mit dem Restau-
rant im Erdgeschoss Ringstraße so-
wie dem historischen Kastaniengar-
ten der alten „Krone“ schaffen sie
einen direkten Bezug und Zugang
zum Hotel von der „Lange Straße“,
der Hauptstraße Waldkirchs.

Die Hauptfassaden der Altbau-
ten Krone und Bärenwurden in ihrer
Substanz weitgehend erhalten, der
Gebäudekern hingegen neu errich-
tet. Die Fensterhöhen der Bestands-

fassade wurden ab dem zweiten
Obergeschoss an die neuen Ge-
schosshöhen angepasst und im Erd-
geschoss zu Schaufenstern mit
ebenerdigem Zugang zum Mode-
markt erweitert. Als Dachdeckung

wurde wie im alten Bestand wieder
die ziegelrote Biberschwanzde-
ckung verwendet, die sich der unre-
gelmäßigen Walmdachform von
Krone und Bären anpassen kann.
Sie resultiert aus dem polygonalen

Verlauf der Bestandsfassade. Das
ziegelgedeckte Dachgeschoss der
Krone erhellen raumhohe Dachgau-
ben mit traditioneller Zinkdeckung.
Sie ermöglichen eine hochwertige
Wohnnutzung unter dem Dach. Ins-
gesamt bilden der Neubau des Ho-
tels „Kronjuwel“ und der neue „Alt-
bau“ mit ihren Gegensätzen von Alt
und Neu zusammen mit dem Kasta-
niengarten an der Ringstraße einen
gelungenen Dreiklang. Die zwei
großgewachsenen, alten und ehr-
würdigen Kastanien wurden wäh-
rend der gesamten Bauzeit fachmän-
nisch überwacht, geschützt und
werden auch weiterhin von einem
Baumsachverständigen gepflegt.

Besonders erwähnenswert ist
die historische, ehemals denkmal-
geschütze Fassade des Altbaus der
„Krone“ von ca. 1553. Diese blieb bei
großem baulichen Aufwand des
Bauherrn erhalten und prägt somit
weiterhin das Stadtbild von Wald-
kirch.

Erfolgreiche Blutspendeaktion in Kollnau

„Hervorragender Kenner der Liturgie“
Waldkirch. Weihbischof em. Rainer
Klug hielt beim katholischen Män-
nerwerk des Dekanates Endingen-
Waldkirch mit etwa 100 Teilneh-
mern in Waldkirch den jährlichen
Einkehrtag zum Thema „Heilige
Messe – besser verstehen und mit-
feiern“.

Als hervorragender Kenner der Li-
turgie zeigte sich der Weihbischof,
war er doch zwölf Jahre lang Mit-
glied der Liturgiekommission im
Erzbistum Freiburg. Sein Anliegen
war, das bessere Verstehen und Mit-
feiern der Heiligen Messe den Män-
nern zu vermitteln.

Nach einem Gottesdienst, den
der Bischof in der Stiftskirche St.
Margarethen mit Diakon Bernd
Reinbold zelebrierte und den der
Dekanatschor unter Leitung von
Wolfram Stützle gesanglich um-
rahmte, sagte er, die Heilige Messe
sei so vielseitig wie das Freiburger
Münster, je nachdem, von wo man
sie betrachte. Auch gebe es dafür
verschiedene Bezeichnungen; heu-

Einkehrtag des katholischen Männerwerks

te sei vielfach gebräuchlich: Eucha-
ristiefeier.

Bis vor dem zweiten Vatikani-
schen Konzil (1962 bis 1965) war es
hauptsächlich eine Priestermesse
in lateinischerSpracheohnedirekte
Beteiligung der Gemeinde. Heute
wird sie in der jeweiligen Landes-

sprache unter aktiver Teilnahme
der Gläubigen mit Lektor, Kantor
und Diakon gefeiert. Die Feier sei
dialogisch zwischen Priester und
Gemeinde konzipiert. Die Männer-
gemeinschaft zeigte sich von dem
lebhaften und spannenden Vortrag
sehr beeindruckt.

Lebensmittel-
Kennzeichnung
Waldkirch-Kollnau. Am Freitag, 6.
März, 20 Uhr, im Kolpingraum des Jo-
sefshauses, Hildastraße 2 (Eingang
Friedrichstraße) veranstaltet die Kol-
pingsfamilie Kollnau einen Informa-
tionsabend mit dem Titel „Lebens-
mittelkennzeichnung - alles eindeu-
tig?“. Es referiert Birgit Waidele, Er-
nährungsberaterin beim Freiburger
Büro der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. Der Eintritt ist
frei.

Kindergarten-
Second-Hand
Waldkirch-Kollnau. Der Second-
Hand-Verkauf des Kindergartens St.
Josef in Kollnau findet statt am 12.
März, 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr. Abgabe der Kommissionsware
ist am Mittwoch, 11. März, 8.30 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr. Rückgabe ist
am 14. März, 9 bis 12 Uhr. Listen gibt
es im Café Lehmann in Kollnau und
in Bindi's Schaulädele in Waldkirch.
Nicht benötigte Listen müssen bis 9.
März zurückgegeben werden.

Waldkirch-Kollnau. Trotz der aktuellen Grippewelle kamen beim Blut-
spendetermin des DRK-Kollnau 138 Spendenwillige in die Festhalle.
Besonders erfreulich waren auch die elf Erstspender. Bei der 64. Blut-
spendeaktion konnte mit Georg Dinkelaker aus Waldkirch zudem der
12000.Blutspendergeehrtwerden.DieterMießmerwarder 11999.und
Stefan Gut der 12001. Spender. Die Verantwortlichen waren über den
Zuspruch sehr erfreut. Sie bedankten sich bei den Spendern, aber
auch bei allen Helfern, ohne deren Engagement die Durchführung der
Blutspendeaktionen nicht möglich wäre. Die nächste Blutspendeakti-
on in Kollnau wird am 9. Juli angeboten. Foto: DRK Kollnau

Weihbischof em. Klug bei seinem Vortrag. Foto: Erwin Sabrowske


